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(loch würde es zu weit führen, ihm in das einzelne Detail zu foigen.

In der zweiten Abtheilung, welche die systematischen Verhältnisse,

hehandelt, weist Hegelmaier nach einer Einleitung alliremeineren

Inhaltes nach, dass die bisher zur Trennung- der Callitrichineen als

eigene Familie verwendeten Merkmale von zu g(.'ringer Importanz
sind und dass die Caliilrichen am besten mit den Flalorrhagideen ver-

einigt werden. Das Genus Catlitriche Iheilt der Verfasser in zwei
sehr natürliche Seclioneu: 1. Eucallitriche. Die hieher gehörigen
Arten zeichnen sich durch sehr variable Blatter, durch das Vorkommen
von Spallöiruuiigcn auf der Oberllache des Stammes und der Blätter,

durch die Anwesenheit von dickwandigen Zellen in der Antheren-
vvand, durch rollenkörner mit zwei Membranen , durch die an der
Luft slattfindeude Befruchtung- und die Verwachsung- der beiden
Fruchthalften aus. In diese Abiheilung gehören nach Hegelmaier
folgende Arten; 1. C. obtuaangula Le Gall, 2. C. Asa-Graei sp. n.,

3. C. venia L., 4. C hamulata, K g., 5. C. pedunculata D C, 6. C
occidentalis sp. n., 7. C. deflexa A. B r., 8. C. stagnalis S c o p.,

9. C turf'osa Bertero., 10. C macropteryx n. sp., 11. C. Drummondi
n. sp. 2. Pseudocallitriche, Die hieher gehörigen Pflanzen sind stets

untergetaucht, SpaltöH'nungen und Slernhaare fehlen, die Anlheren-
wand hat keine dickwandigen Zellen, das Pollenkorn zeigt eine ein-
fache 31embran, die Befruchtung findet unter Wasser statt, die beiden
Hälften der Frucht sind durch tiefe Furchen getrennt. Diese Sektion
umfasst zwei Arten, nämlich 12. CallUriche aiitumnalis L. und 13. C.
truncala Gussone. F'ütif von diesen 13 angeführten Species sind in

der vorliegenden Monographie zum ersten Male beschrieben; vier von
ihnen stammen aus dem k. Wiener Herbare, für wahr ein glänzendes
Zeugniss für den Reichthum dieser Sammlung! Dem Werke sind vier

korrekt ausgeführte Tafeln beigegeben. Die beiden ersten dienen zur
Erläuterung der anatomischen und organographischen Verhältnisse,

die dritte bringt Abbildungen der FYuchtformen beider einzelnen Arten,
die vierte endlich ist der Darstellung der neuen Species gewidmet.
Möge diese Monographie recht viele Botaniker dazu bewegen, den
so interessanten aber ihrer Unscheinbarkeit und Vielgestalligkeit

wegen bis jetzt vernachlässigten Callitrichen ihre Aufmerksamkeit zu-
zuwenden, schone Erfolge können dann gewiss nicht fehlen.

Dr. H. W. R.

Sammlung^en.
— Mal brauche in Ronen (_rue Perciere i\) bietet eine Samm-

lung von Lichenen der Normandie aus. Jede Lielerung von 50 Arten
kostet (i Frcs.

— Dr. C. H. Schultz Bip. hat zu seinci' Sammlung getrockneter
Cichoriaceen ein Supplement i\r. 104—125 gratis herausgegeben.— Dr. K. Fritsch ^Neumünster Zürich, z. Delpliinj verkauft
Pflanzen, welche bei einer Reise nach den kanarischen Inseln gesam-
melt wurden, die Conliirie zu 30 Fr.
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